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Buchhandlu

Amts - und IntelligeiybliM für den Dberamts bezirk Nagold.

chV 1 ^ 5 . Dienstag den 12. Dezember § 865»

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrückcn 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ist - kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die K . Oberämter werden ersucht , die Hengsibesitzcr , welche über die nächste Beschälperiode daS Beschälgewerbe treiben
wollen , zur Anmeldung ihrer Hengste anfzutvrdern und die Anmeldungen , welche die Namen und Wohnorte der Bewerber um Patente
und das Aller und die Farbe der zum Befchälbetrieb bestimmten Hengste enihalten müssen , längstens bis 31 . d. M . der Unterzeich¬
neten Stelle mitznlheilen , nn > solche der K . Landgeftüls .Commission behufs der Anordnung der Untersuchung der betreffenden Pferde
nach Vorschrift des tz. 13 der Beschälordnnng vorlegen zu können . Wo keine Bewerber sich zeigen , ist eine Anzeige nicht erforderlich.

GeftntShof Marbach,  7 . Dez . 1865 . K . Landoberstallnieisteramt . Stetten.

2j r G r o m back ! ,
OberamtS Frendcnltadt.

Wiederholter Liegenschafts-Verkauf.
Die in Nrv . 134 d. Bl . näher beschrie¬

bene Liegenschaft der verstorbenen Agatha
Walz  dahier kommt am

Samstag den 16 . Dezember,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigen , NathSzimmer zu einem wieder¬
holten und letzten Verkauf , wozu man et¬
waige Liebhaber einladet und um rechtzeitige
Bekanntmachung die Herren Ortsvorsteher
ersucht.

Den 6 . Dez . 1865.
Schiiltheißenamt.

S e e g c r.

Privat - Bekanntmachungei ».
N a g v l d.

Auktion.
In der Wohnung des Umgcldskom-

missärs Siröli»  wird am
Thomasfeiertag , Donnerstag den 21 . d.,

Nachmittags 1 Uhr,
gegen sogleich baareBezahlung im Aufstreich
verkauft:

1 Spinnrädchen mit Haspel , ganz ne »,
1 Kegeltänzerspiel mit Kammern,
1 Kirche z» i» Illnminiren,
1 Festung,
1 Guitarre , viele Bücher,
1 Sattel mit Schabracke lind Zaum,
1 Stall -Laterne,
3 schöne Lampen,
1 Standbüchse,
1 Sopba,
1 geschliffener runder Tisch,
1 Arbeilslischchen,
1 Kindcrbetllädchen und
1 Kinderwägelchcn,
1 Donchirbadapparat von Zink,
Porzellan , Glas und noch verschiedener

HauSrath.
Einzelne Gegenstände könnten ans Ver¬

langen auch vorher — unter der Hand —
abgegeben werde » .

N a g o l d.

Reines Rindschmalz
(Alpe » s ch m a l z)

bei Louis Sankt er  bei der Kirche.

Festgeschenke. Verlag von Albert Äoch in Stuttgart.

D r äx  l e r>  M a n fr  c d,  C ., Wohlthaten.
Anszeichnungen für edle Herzen . Minia-
t »r -A»Sg . eleg . cart . 1 fl., eleq . gebd.
1 fl 24 kr.

„lieber Land und Meer " empfiehlt
dieses Büchlein als : „ tiefgefühlte , von
liebevoller Mcnschenbeobachtnng zeugende
WohlthätigkeitSscenen , die uns Drapier-
Manfred in klarer , warmer , edler Dar«
stellnngSweise vor Augen führt und die
dem Büchlein einen mehr als vorüber¬
gehenden Werth verleihen ."

Fel lg er , Fr . . Kochbuch oder theoretisch-
praktische Lnleiiung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst , gr . 8 " . broch . 1 fl.
48 kr., eleg . gebd . 2 fl. 12 kr.

Eines der neuesten und vollständigsten
Kochbücher , welches durchaus ans prak¬
tischer Erfahrung beruht und sich über¬
all der günstigsten Aufnahme erfreute.

Glöckler,  I . P ., Schwäbische Frauen.
Lebensbilder ans den drei letzten Jahr¬
hunderten . 8 " . broch . 2 fl . 15 kr., eleg.

„lieber Land und Meer " schreibt hier¬
über : „ Glöckler ' s Franenbilber sind in
der Thal eine köstliche Franenleclüre.
Diese schwäbische » Frauen sind zugleich
echt deutsche Frauen voll schlichter Ein¬
falt , tiefer Innerlichkeit , glanbeilsinniger
Frömmigkeit , nngetälschzer Gottesfurcht,
wandelloser Pflichttreue , demnthskühner
Opferfreudigkeit . Es und Franenbilder,
welche bald in hoher , bald in bescheide¬
ner Stellung als Tngendmnster voran-
lenchten . "

P faff,  Tr . Karl , Württembergisches Ge¬
denkbuch ans alle Tage des Jahres . Ein
Handbuch für jeden Stand , gr . 8 ° . eleg.
cart . 1 fl.

Württemberg wie es war und ist . Geschil¬
dert i» einer Reihe vaterländischer Er«
zählnngen , Novelle » und Skizzen aus
Württembergs ältesten Tagen bis auf
unsere Zeit . Jllnstrirte Ausgabe mit l8
Originalzeichnnngen . 3 Bände . 8 ° . eleg.
gebd . mit Deckenoergoldung 4 fl. 48 kr.

gebd . mit Dcckenvcrgoldiing 2 fl. 42 kr.
Zu habe » in der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.

U Siebzehn Tausend sechs Hundert Gewinne U
L von event . Thlr . 100,000 60 .000 , 40,000 , 20,000 , 10,000 , 8000 , 6000 , 5000 , Z

s 4000 , 3000 , 2000 , 1000 rc . rc. müssen unbedingt in den nächsten sechs n
« Gewinnzichnngeu , der vom Staate Brau » schweig crr ictltetcn und ga - K
A raIItreten »enesten Prämien .Verloosung erlangt werden , und wirb überhaupt das K
ist ganze Einlagekapital im Laufe der Ziehungen mittelst Gewinnen wieder n
« riickbezahlt . A
l Zn den schon am 14 . und 15 Dezember d. I . unter Aufsicht der Herzog !. A

« Regierung öffentlich stattfiiitenden Gewinnziehnnge » kosten ganze Original - «
8 Staats - Loose lkeine Promeffen) fl. 7., iliid werden durch»nterzeichneic Groß . A
^ hanblnng die vom Staate ausgestellten Original -Loose versendet,
ist BerloosnngSpläne und amtliche Ziehungslisten erhalte » die Theilnehmer piinkl-
U liehst , ebeitso wie die Gewinne sogleich » ach jeder Ziehung ,owobl versandt , als
G auch ans Wunsch durch meine Vermittlung in allen Städten Denlichlands anS-

t bezahlt werde ».
» Bestellungen werden gegen - Einsendung oder Nachnahme des Betrags sofort
ist ansgeführl und beliebe man sich mit Ertheilnng gefälliger Aufträge vertrauensvoll
v baldigst zu wenden an das von dem Herzogi . Hanpl -DirectlonS -Compivir mit dem
« Verkauf besonders beauftragte Handlungshanö

Islcka » Zrattei »HvIe8«r in Frankfurt a. M. is

b



Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahender Perbrauchszeit erlaube leb mir , meine Pelzwaaren , als grabe»»d kleine Pelzkräge », Muffe und Pelzwärmer wieder i» gef. Erinnerung zu bringen.Auch bin ick wieder mit dem Neuesten in Damengürtel » , Damcntaschcn in Plüsch,

Leder und Nessel, Umhängraschen und Neisesäcken versehen, und empfehle solche zur ges.Abnahme.

Fr . Frvhmüller , Seckler und Kürschner.

Empfehlung
Ans bevorstehenden Nagolder Markt empfehle ich mein wohl bekanntes und gutassertirreS Mvdewanren1n,zer inassertirreS Mvdewanren1n,zer in

Hanprsächlich mache ich ans eine rvffo Auswahl in
Shawls , Doucksüins und Double,

zu billigen Preisen,  aufmerksam.
Ich bitte daher um zahlreichen Besuch.

_ ^ LLK8V»ULLK« » ans Dettcnsee.
N a g o l d.

Zu schneller, pünktlicher Besorgung von

die in Zugendschristkii, Bilderbüchern, Gebet - oder Predigtbüchern , odersonst in Büchern jeder Art bestehen, empfehlen wir uns bestens.
G - W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

N a g o l d.

Ans bevorstehenden Weihnaebismarkt mache ick dem kiesigen und answärngcn
Publikum die ergebenste Anzeige , dass ich in, Besch aller Arte » Schnhwaaren bin undsolche z» den änsserst billigen Preisen empseble.

Mein Stand befindet sich vis - n- vis von Hrn . Kansniann Müller.

1' , Schuhmacher.

Nach dem Könige. Württemberg
fielrn bekanntlich bei den vergangenen Gewinnziehnnge » proste Gewinne,und da am 20 Dezember wieder eine große Gewinnziehnng staitfin-det , mir Gewinnen von fl. 200,000 , fl. 100,000 , fl. 50 .000 , st. 30,000 , fl. 25,000,
fl. 20,000 rc. rc. wäbrend der ganze» Bcrloosnng und die von der Regierungairsgcgcbenen Stunts Lovse

nur fl. A L4V kr. kosten,
so ersucht man , Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder Postvorschub
baldigst und nur direct zu senden an das Bankgeschäft von

Wi, »K ii » L> r»nkt « »t » ML.
Tic Gewinne werden sofocl nach der Zlehnng ansbezavlk.

Bern e ck.
>-Wps. A«S dem Freibrl.

v. Gülrlingen 'schen
!s Wald KegelSbarbt
^^werde» 41 sss Klas-
ls( ter dürres tan ne¬

ues Stockholz dem
Berkans ausgesechk.

Liebhaber aus bas Ganze , oder in gröbe¬
ren Parihieu , wollen ihre Offerte schrift¬
lich , mit Preisangabe per Klafter , oder
sich persönlich längstens bis 18 . d. MtS.
A lden bei dem

Frhrl . Förster Maier.

2j ' 9k agvl  d.
Fensterglas in ganzen Kisten oder Tafeln,
TUasziegct,
Spiegel mit und ohne Rahme »,
Wirthlchaftsglliser aller Gattung
empfiehlt

alt Glaser Butz.
2st N a g o l d.

Einen noch ganz gnlen hellgrauen Trieb-
mantel  mit schwarzem Astrachen Pelz,
wie auch eine» noch ganz neuen knnkel-
blane » tuchene» Ued erzieh er  hat zu
verkaufen ; wer ? sagt die

Redaktion d. Bl.

Nagold.
In gefärbter Landwolle , dicker und gc-

wöbnlicher Kitkelwolle , Ternean -, Castor -,
Reif -, Zephir - und Erswolle , Stramin und
Sirickseide bin ich anss Beste svrttri und
empfehle diese Artikel zu WeihnachtSarbeiten
billigst.

W . H etiler.
A lke»  st a i g.

Schirm - und Kitiderspicl-
waoren Enipfehlniig.

» Ich erlaube mir , meine Son-
D ^--Sr"̂ dnen - und stkegenschinne, ,reiche

^ sichz>, Weibnaä ' tSgeschcnkensehr
gur eignen, i„ gefällige Erinnerung zu bringen;
auch überziebe und »eparire ich alle Sorten
Schirme anfö Billigste und Pünktlichste.
Ebenso habe ich eine schöne AnSwabl in
Kinderspielwaaren , besonders in groben
Pferden , erhalten , und bitte um geneiglen
Zuspruch.

Fried . N a schold,
Nadler und Schirmfabrikank,

wohubask in dem neuen Laden
in der Poststrabe.

N a g o l d.
Ein Bernerwägelchen mit

bedecktem Sitz »nv mit Federn,
einen einlpan-

nigen lind einen zweispän-
nigen Kastentch litten und
Geschirre hat billig zu ver¬
kaufen

Schwarzkopf,  Sattler.

9k a g v l d.
Acchten alten
Malaga - Wein

empfiehlt
Louis Sautter  bei der Kirche.

9k a g o l d.
Der Unterzeichnete cnivfiehlt ans bevor¬

stehende Weihnachten

z» änberst billigen Preisen.
Auch find bei ihm geschloffene und ge¬

wöhnliche Fabbahne » zu haben.
F . Gute kn  n st , Drechsler,

wohnhaft bei
Herrn Schreiner Bertsch.

9k a g o l b.
Mein reichhaltiges Lager in
Uhren , Gold - und Silberwaaren

empseble ich aus bevorstehende Weihnachten
unter Zusicherung rreller Bedienung bestens.

Wilbelm Knödel,
Uhrmacher.

9k a g o l d.
Znm Abschied unseres seitherigen Turn-

Vorstandes Dotter  ladet alle Freunde
und Bekannte desselben auf

Donnerstag den 14 . d. M .,
Abends 8 Ubr,

z» Bierbrauer Bischer  frenndlichst ein
der T n r ii - V e r e i n.

Nicht z» übersehen!
Derjenige Herr , welcher zum Tanz-

Kränzchen  eine Halsbinde entlehnte , wird
ersucht-, sölche znrückzugebcn.
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« Oeschüfts-Empsehlung . Z
N Der Unterzeichnete empfiehlt sich U
« einem geehrten Publikum i» allen «
^ in sein Fach einschlageuden Arbeiten sj
O »nd hält vorrälhig : Reisesäcke,  7
« Cio » r i e r t a sch e n re. re. Auch be-
jj  sitzt er eine Mnsterkarte von Tape¬

ten in großer Auswahl , und sichert
reelle und pünktliche Bedienung zu.

W . G . Günther,
Sattler und Tapezier

beim Nathhaus.

2js N e n w eiler,
Ol ' eramts Calw.

Haus- und Gnter-Verkauf.
Am Samstag den

t6 . d . M ..
von Morgens lO

Uhr an,
vertäust der Unter¬

zeichnete anS sreier Hand sein » enerbantes
Wohnhaus sammt einer Scheuer , sowie

chs Morgen (Karten,
4 , , Wiesen,
2 , , Ackerseld;

auch Fuhr - und Banerngeschirr.

Bemerkt wird noch , daß das Hans mit¬
ten im Dorfe und an der nach Wildbad
führenden Straße liegt , und eignet sich
deßhalh gut zu Einrichtung jedes Ge¬
schäfts.

Ein Kauf kann täglich mit mir abge¬
schlossen werden.

Liebhaber hiezu sind höflich cingcladcn.
Den 6 . Dez . 1865.

Johannes Seeg er.

2 js A lt » nisra,
Oberamts Ragold.

Wagen feit.
Unterzeichneter verkauft einen

2 - bis Zspännigen , gut erhaltenen
Leiterwagen mit eisernen Achsen.

Friedrich W i d m a n n.

2js W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkanft einen

ÄMZUDknoch im ordentlichen Zustande
anfgerichieten Dung¬

wagen inll hölzernen Achsen.
Carl Barth
zur Schwane.

Hockst iiilercssante Erscheinung.

Bei C . Cammerer in Stuttgart
ist soeben erschienen und in der Buchhand¬

lung von G . W . Zaiscr  in Nagold cin-
getroffen:

Die Seherin von Prevorst
und ihre Gesichte in die Geisterwelt,

nach Lustinus Äerner

von einem ihrer Zeitgenosse ».

Lieferung 1 . Oktav , broch . Preis 12 kr.

Es wird wohl kein zweites Werk , das
die Verbindung mit der (Keisterwell so klar
und wahrheitsgetreu mitthcilt , die Seherin
von Prevorst übertreffen . Mit der achten
Lieferung oder Schluß folgt das wohlge¬
troffene Bild der Seherin gratis.

Viktuatien -Preise.
Nagold . Altenstaig.

Kernenbrod . . 8 Pfd . 24 kr. 24 kr.
Mlttelbrod . . . „ „ 2a kr. — kr.
Schwarzbrod . . „ „ 10 kr. — kr.
I Kreuzerwcck schwer 7 L. Q . 7 L. Q-
Ochscnfleiich . . 1 Pfd . — kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 4 kr. 10 kr..
Hammelfleisch . . 1 „ 7 kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 ,, 10 kr. 9 kr.
Schweinefleisch mit Svcck 14 kr. 14 kr.

dio . ohne Speck 19 kr. 13 kr.
Butter . . . . 1 Pfd . 28 kr.
Rindschmalz . . . 1 „ 34 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 28 kr.
Eier k> Stück . 8 kr.

F r u ch t - P r e s e.

F r u cht g a t t u » g en. Nagold, Altenstaig, Freuden stadt. Calw, Tübingen, o. «
9. Dez . 1805. 0. Dez. 1805. 2. Dez . 1805. 6. Dez . 1805. 1. Dez . 1805.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter . . .

„ neuer . . 3 50 3 27 3 12 4 — 340 3 21 - - - 4 12 3 43 3 15 3 36 3 31 3 26
Kernen. - - - 5 18 5 12 5 0 5 6 5 — 4 5 15 4 58 4 40 - - -
Haler. 3 18 3 13 3 12 -3 15- 3 30 3 32 3 30 3 24 3 17 3 15 3 16 3 13 3 11
Gerste. 3 52 3 45 3 30 -4 _ _ _ . _ 4 _ _
Waizen . . . . 4 42 4 37 4 30 - 4 42 - 4 43 4 30 430
Roggen . . . . 4 18 4 15 4 12 4 48 444 430 - 4 27 -
Bohnen . . . . -4 21- - - - - - 4 27 - - 5 33 -
Erbsen.
Linsen. -7-LL) A

T «I g c s - R e u i g Ir c i t e ii.

Stuttgart,  4 . Dez . Präparator Plvncqnet wird sein zoo¬
logisches Museum nach Berg verlegen , wo er einen Platz zu die¬
sem Zwecke auf einem der LtaatSsiuanzverwaltung gehörigen Areal
erhalten soll . ' ' (N .Z . )

Stuttgart,  8 . Dezdr . Se . Maj . der König haben Sich
nach der Hofdomänc Ammerhof  bei Tübingen begeben und
werde » morgen üver Horb , Sulz , Oberndorf und Balingen hie-
her znrückkchren . (St .-A .)

Stuttgart.  Der Staatsministcr Freiherr v . Linden
wurde znm BnudeSkagsgesandten in Frankfurt ernannt.

In Labr  ist der dortige Stadlrechner mit einer Summe
von ca . 20,000 fl. durchgegangen.

Endlich wird alles fertig , auch das neue Maß und Ge¬
wicht in Deutschland . Die Kommission hat es ansgearbeilet
und es fehlt ihm nur noch die Unterschrift des Bundestages , es
ist aber an ihr nicht zu zweifeln . Die Grundlage des Maßes
und Gewichtes ist das Mrter.

Ein persönliches Ereigniß berührt die Bayern wie eine Staats-
affaire . N ichard W a g n e r , der bekannte Komponist , ist ans
Bayern verwiesen , jedoch mit einem königlichen Gnadengehalr
von 8000 Gulden jährlich , damit er der Kunst leben kann.
Wagner galt als der Günstling des jungen Königs , scheint aber
seine Stellung verkannt und sich in Slaatsaffairen , namentlich
in eine öffentliche und politische Polemck gegen seinen Gegner,
den Kabinelsrath Pfiftermeier , eingelassen zu haben . Der König

hörte über ihn die verschiedensten Personen und entschied sich für
seine Entfernung . „Dieser Entschluß,  sagte er , fällt mir
sehr schwer , aber das Vertrauen meines Landes
geht mir über alles ; auch ich will in Frieden leben
mit meinem Volke ."

Der freundliche Markt P ar te n ki rch e n , der erst Septem-
ber 1863 von schwerer » Brandnnglück betroffen worden , wobei
damals der obere Theil des Orks in Flammen aufging , ist ge¬
stern Nacht aufs neue von einer veryecrende » FeuerSbrnnst heim-
gesucht worden , und leider deuten alle Anzeichen darauf hin , daß
wir es abermals mit böswilliger Brandstiftung zu thun haben.
Amtliche Berichte fehlen noch , Gerüchte sprechen von 70 nieder-
gebrannren Häusern , und daß auch die Kirche zu Grunde gegan¬
gen sei.

Die Zahl der an den Trichinen  in Hedersleben gestorbe¬
nen Personen betrug am 3 Dez . 65 , die Zahl der Waisen 76;
am letzten Sonntag wurden acht Eiscnbahnarbciker ans Kosten
der Bahnverwaltnng beerdigt . Die Zahl der Aerzte , die dort
Beobachtungen und Untersuchungen anstelle » , beträgt 2l ; darun¬
ter sind Aerzte aus Leipzig , Berlin , Prag und Wien . — In
Wittenberg n . a . Städten müsse » die Schweine von einer eigens
dazu bestellten Commission mittelst Mikroskop untersucht werde » ;
für jedes Schwei » , welches trichinenfrei befunden wird , erhält
der Fleischer ein Zeugniß in seinem Sleuerbuche vom Steneramte;
erst nach dessen Empfangnahme ist der Verkauf des Fleisches ge¬
staltet . — Virchow rechnet ans 10,000 Schweine 1 trichinenkrankes.

Bismarck hat einen Doppelgänger  in Breslau und darf



auf dessen Popularität eifersüchtig sei» . Tiefer Doppelgänger
von überraschender Aebnlichkeil bis hinauf zu den drei Härchen
auf der kahlen S kirn ist ein Dicnstmaun , der sich vor Aufträgen
kaum retten kann.

In Köln ist der geistliche Rektor A. Kolping  gestorben,
der bekannte Gründer der katholischen Gesellenvereine.

Bonn,  1 . Dez . Daß der Tod dcü erschlagenen Kochs
Eugen Olt mit der Verurtbeilung des einjährigen Freiwilligen
Grafen Eulenburg zu ncunmonailicher FestnngSsirase gesühnt
worden , wird amtlich dementirt.

Kaum klimperts wieder wie Silber in de » Kassen des öst-
rcichischeir Finanzministeis , da wird auch schon das Heer  ber-
ans geputzt . Tie östreichischen Jäger werden hohe Anszugstiefel,
roihe Hosen , blaue Jachen mit breitem Ledergürtel nnd braune
Mäntel mir Kapntzen erhalten nnd nur neuen Stutzen ausgerü¬
stet werden ; ebenso soll die gesammte Infanterie statt der bis¬
her in Gebrauch stehenden Tschakos die französischen Käppis erhalten.

Böhmen.  Einer Gesellschaft , wobei auch Württemberger
betheiligt sind , ist cs endlich nach jahrelangem Luchen gelungen,
bei Nörschan ein Flötz vortrefflicher S te i » k o h ! e » ' von  4 ' 4"
Mächiigkeii anftnfinden . Man ruft de» Unternehmern ei» herz¬
liches Glückauf zu , nachdem der Kohlenbezng vom Rheine tag¬
täglich schwieriger wird.

Aus Rom ans Horn  wird der , ,Thnrg . Ztg ." folgendes
tragi -komisckeS Abenteuer berichtet : Eine 19jährige Kellnert » a »S
dem badische » Amte Lörrach , welche mit ihrem Schatz , einem
Thnrganer , anS irgend einem Grunde in Zerwnrfniß gerarhen
war , stürzte sich letzten Montag Abend vom Hasendamm inS
Wasser , wahrscheinlich um der treulosen Männerwelt für immer
aus dem Wege zu gehen , das kühne Vorhabe » scheiterte aber a»
der — Knuoline . Diese verhinderte nämlich das Untersuchen
der Todesmuthige » , so daß ihre Rettung ohne große Mühe be¬
werkstelligt werden konnte.

ES wird vor französischem Zucker gewarnt , welchem „ In¬
digo -Sulfat " beigemischt ist , » m ihm eine schönere Farbe zu ge¬
ben . Der Zusatz ist gesniidheilsschäblich , Gift . TaS Wasser,
in welchem dergleichen Zucker aufgelöst wird , ftübt sich bläulich.

König Leopold  ahnt nicht , daß sein LebenSend so nah
ist . Er sitzt im Lehnstuhle , plaudert mit seinen Löhne » , liest
Zeitungen , unterschreibt mit zitternder Hand nnd macht Reisepläne
nach Nizza nnd an den Comersee . Sein Pianist muß ihm jeden
Abend eine Stunde Vorspielen , namentlich die Ouvertüre zum
Tannhänser.

Wie es blinde Könige gibt , so wird England einen blin¬
den Volksvertreter  haben nnd zwar voraussichtlich einen
sehr eifrigen nnd einflußreichen . Burg Brighton hat nämlich ei¬
nen Blinde » , Heinrich Faweet , einen jungen Mann von 32
Jahren ins Parlament gewählt . Derselbe verlor 1858 auf ei¬
ner Jagd durch einen unglückliche » Schuß seines VakcrS beide
Augen ; er stndirte damals auf der Universität Cambridge . Die
Verzweiflung des unglücklichen Geblendeten war jedoch nur von
kurzer Dauer und mit außerordentlich seltenem Mnkhe warf er
sich wieder auf seine Universitätsstndien . trotz der fast nnübcrstcig-
lichcn Hindernisse , welche ihm durch seine Blindheit eutgegenge-
stellt wurden . Er zog als Begleiter einen jungen Mann eng an
sich heran , der ihm seit dieser Epoche in alle » wissenschaftlichen
Arbeiten treulich beigestandeu hat . Faweet verlegte sich mit be¬
sonderem Eifer auf bas Studium der Rational Ockonomie . Er
machte reißende Fortschritte in der Wissenschaft und im Jahr 1859
entschloß er sich, zum crstenmale öffentlich und zwar in einem
Meeting der britannischen Gesellschaft zu sprechen . Sein außer¬
ordentliches Gedächtniß gestattete ihm , Auszüge ans Wissenschaft-
lichen und statistischen Werken mit einer so stanncuswerthen Ge¬
nauigkeit z» reellsten , daß seine Gegner Anfangs an seine Blind¬
heit gar nick' t glaube » wollten . Seit jener Zeit hielt er hänflg
in öffentlichen Meetings Reden und wurde zum Professor der Na-
tioal Oekonomie an der Universität zu Cambridge berufen . Tie
Wahl als Vertreter BrightonS verdankt er nur seinen außeror¬
dentlichen Verdiensten.

Der Pfeudo -Psendonymirs.
(Fortsetzung .)

Tie Morgcnsonne des nächste » Tages fand Gustav vor sei¬
nem Schreibtische , auf dem ganze Stöße Acten in genialster Un¬

ordnung lagerten . Aber die kümmerten den Herrn Assessor augen¬
blicklich Nicht , vielmehr verriethen mehrere angesangeiie nnd dann
wild nmhergestrenle Briefe eine andere Thätigteit.

Eben zerknitterte er den letztbegonnenen und sandte einen
trostlosen Blick zur Decke empor , als ei» leichtes Klopfe » er¬
tönte , und ohne erst ans ein „ Herein " z» warten , ein blonder
und äußerst behäbig anSfehender Herr von Gnstao ' s Alter etwa
inS Zimmer trat.

„Gott sei Dank , daß D » endlich kommst , Düring !" rief
dieser , indem er heftig anssprang und fast inbrünstig das eben
zerknitterte Papier in den Händin preßte.

„Ja , aber was willst Du denn in dieser frühen Morgen¬
stunde schon von mir ? " unterbrach ihn der Eingekrelene ziemlich
verwundert . „ Ich denke nichts Anderes , als daß Du krank bist,
und eile deßhatb als diensteifriger Arzt so schnell wie möglich
zu Dir — statt dessen — "

„Ich bin auch krank , rettungslos krank , wenn Du kein
Wunder thnst ! — v Freund , Freund , meiner Studienzeit , Ver-
bindiingsbrndcr , perciuire , anScnlkire , Ihn ' waö d» willst , nur
öffne mir eine p . ckische Ader !"

Des Doktors Gesicht war bei diesem Ausbruche so lange
geworden wie ei» Viergroschenbrod , aber er sprach kein Wort,
sondern faßte nur mechanisch nach dem Pulse des allerdings ziem¬
lich verstört Aussebende » .

„Oder laß die Teinige springen !" fuhr dieser unaufhaltsam

fort ; „ ich muß ein Gedickt haben , muß - aber nein , von mir
muß öS ja sein , denn sonst lög ' ich wieder , und das darf ich
ja nicht wieder wage » , will ich auch nicht — "

„Na . Junge , nachgerade sei rinn aber vernünftig !" fuhr
hier der Gast auf , „ oder ich laß Dich in die Zwanksjacke stecke» !
sprich endlich vernünftig !" nnd den Andern vor sich her zum
Sopha schiebend lind ihn darauf »iederbrückend , setzte er sich vor
ihn . Nun , da mußte sich Gustav irolons volorm besinnen , nnd
cs fiel ihm ein , daß ja sein Frennd Doktor gar nicht wußte,
was ihm geschehen , und er fing sogar bei dem Gedanken an zn
lachen , uni endlich in halber Wehmntb Alles zu erzählen . Der
Doctor aber »ahm Papier , Feder nnd Tinte , stellte eS vor ihn
hi» nnd sprach , indem er die Schulter » ausncbmend hoch zog:
„Ja ei» Gedickt heilt nn » dock wohl allein den Schade » , da ja
dock gunsi Gedichte , an denen Du Psendoantor freilich rinschirl-
dig wie ein neugeborenes Kind bist , denselbeii angericktel haben .'
„sninilia sumilibirs !" — hier will ich de » homöopathische » Grund¬
satz nun einmal gelten lassen ! Doch ich , - ja , ich kan » wohl
Neceptc schreiben , aber keine Gedichte , aber helfen will ich Dir
dock , so gut ick kann !"

„Ja , aber eigentlich muß ich doch Alles allein machen,
wenn ick nickt wieder ln — "

„Sollst Du auch , alter Junge ! — nur ab und zu kann
ich ja mal so eine » guten Gedanken oder eine » Reim hinwerfcn,
— also »Iloim , vor allen Dinge » den Anfang !" und er zündete
sich ruhig eine Cigarre an.

„Was meintest Tn, " begann Gustav » ach einer Pause etwas
kleinlaut , „ wenn ick zuerst , wie es ja klassisch ist , den Beistand
der Musen anriefe ?"

„Gerade nickt originell der Gedanke — aber doch bon »,
ganz denn !"

„Oder etwa : „ Nickt Jeder kann ein Dichter sein ! ?" fuhr
jener »ach einer neuen Pause fort,  indem cr herzhaft auf der
Feder zn kauen begann.

„Sehr bann — ausnehmend boarO — „ Doch sind wir
Alle Lügner " paßt sehr gut dahinter , dächte ich !"

Gustav schrieb Beides in fliegender Eile nieder.
„Aber — ach Gott !" brach er nach einiger Zeit das Still¬

schweigen nnd sah den Doctor zweifelhaft an , der auch schon
etwas unbehaglich , als hätte cr de» Braten gerochen , dreinschaute,
„weißt Tn einen Reim auf Lügner ? — "

„Ne , — durchaus nickt , — unbonu — ich freute mich
schon über de » Anfang ! Aller Anfang ist schwer , — ich dachte,
wir hätten ihn hinter »ns , — pfui !" (Schluß f .)

Auflösung des RäthsvlS in Nro . 142:
Kuß.

vor,
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